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RAI NER WI EGARD 

MITGLI ED DES SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN LANDTAGES 
FI NANZPOLITISCHER SPRECHER DER CDU-FRAKTION IM SCHLESWIG-HOLSTEINISCHEN LANDTAG 

VORSITZENDER DER CDU STORMARN 
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4. April 2003 
Wie/ se. 

�
1HXUHJHOXQJ�GHU�$EJHRUGQHWHQ�(QWVFKlGLJXQJ��
�
Sehr geehrte Damen und Herren, 

entgegen der öffent lichen Berichterstat tung über die Neuregelung der Abgeordneten-
Entschädigung hat  der Landtag m it  m einer  Zust immung jetzt  gült ige gesetzliche Leis-
tungen an Abgeordnete aus Haushaltsm it teln für m ich persönlich um 205.610 Euro 
und für einen zukünft igen Abgeordneten m it  vergleichbarer Funkt ion ab 2005 um 
386.444 Euro reduziert .  

Zum besseren Verständnis überm it tele ich I hnen nachfolgend eine Gegenüberstellung 
der nun geänderten Leistungen, wie sie nach bisherigem Recht  und übergangsweise 
bis zum Ende dieser Wahlperiode für m ich persönlich gelten sowie ab der nächsten 
Wahlperiode für einen m it  meiner Funkt ion vergleichbaren Abgeordneten, der neu in 
den Landtag kommt. Als Berechnungsgrundlage bin ich dabei von zwei Wahlperioden 
Zugehörigkeit  zum Schleswig-Holsteinischen Landtag ausgegangen:  
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QHXH�
5HJHOXQJ�

DE���������
(QWVFKlGLJXQJ�VWSIO�    
j e Monat  4.000 alt :  39 Monate 5.700 
pro Jahr 48.000 neu:  81 Monate 68.400 
in zehn Jahren �������� �������� ��������
    
)$.��$XVVFKXVV�=XODJH�VWSIO�    
j e Monat  725 alt :  39 Monate 0 
pro Jahr 8.700  0 
in zehn Jahren ������� ������� ��
    
7DJHJHOG�VWIU�    
Durchschnit t  im  Monat  200 alt :  39 Monate 0 
pro Jahr 2.400  0 
in zehn Jahren ������� ������ ��
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� ELVKHULJH�
5HJHOXQJ�

ELV���������
hEHUJDQJV�

5HJHOXQJ�
ELV���������

QHXH�
5HJHOXQJ�

DE���������
�    
hEHUJDQJVJHOG�VWSIO�    
j e Monat  4.000  5.700 
nach zehn Jahren für 30 Monate neue Regelung für 15 Monate 
 �������� ������� �������
    
6WHUEHJHOG�VWSIO�  neue Regelung  
in Höhe von 2 Monatsbezügen ������ �� ��
    
$OWHUVHQWVFKlGLJXQJ�VWSIO� Basis:  4.000 Basis:  4.900  
für 8 Jahre 35%  5 Jahre =  5/ 8  
für 2 weitere Jahre  8%    
für 10 Jahre  43%  21,875%   
je Monat  1.720 1.072  
pro Jahr 20.640 12.864  
Lebenserwartung 77 Jahre 
für 16 Jahre (61.-77. Lebensjahr)  

�
��������

�
��������

�
��

�    
$OWHUV9RUVRUJH=XVFKX��VWSIO�    
p.m . 0  1.000 
p.a. 0  12.000 
für fünf Jahre 0 ������� 60.000 
für zehn Jahre �� � ��������
    
+LQWHUEOLHEHQHQ9HUVRUJXQJ�VWSIO�   0 
60%  von Altersentschädigung  
p.a. 

 
12.384 

 
neue Regelung 

 
0 

Lebenserwartung 83 Jahre 
für 6 Jahre (77.-83. Lebensjahr)  
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zus. Steuerbelastung  
durch System um stellung  

  
87.165 

 
152.400 
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Die nun geänderten Anspruchsleistungen einschließlich der  Alters-  und Hinterbliebe-
nenversorgung aus Mit teln des Landes Schleswig-Holstein in der Verbindung aus al-
tem und neuen Recht  reduzieren sich für  m ich persönlich um 205.610 Euro, für einen 
zukünft igen Abgeordneten m it  vergleichbarer Funkt ion ab 2005 ausschließlich nach 
neuem Recht  
 
von bisher  1.123.544 Euro,  
um  -386.444 Euro,  
auf künft ig  737.100 Euro. 
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Die anteiligen Leistungen des Landes für die Krankenversicherung und die Kostenpau-
schale bleiben unverändert .  Bei der Krankenversicherung m üssen zunächst  die ge-
setzlichen Voraussetzungen geschaffen werden, um  Abgeordneten den Weg in die ge-
setzliche Krankenversicherung überhaupt  zu ermöglichen. Dann soll auch dieser Teil 
der Entschädigung ‚pr ivat isiert ’ werden. Gesetzliche Änderungen sind ebenfalls noch 
erforderlich, um  die steuerliche Absetzbarkeit  der Beit räge zur pr ivaten Altersversor-
gung im  Wege der sonst  üblichen Vorsorgepauschale zu ermöglichen, so dass der da-
für zunächst  vorgesehene Steuerausgleich aus Landesm it teln ent fallen kann.  

Die Kostenpauschale ersetzt  als abschließende Abgeltung alle m it  dem Mandat  ver-
bundenen sächlichen Ausgaben, insbesondere die Bürokosten und dessen Einrichtung 
und Ausstat tung sowie die laufenden Aufwendungen für Porto, Telefon usw.. Mit  die-
ser Pauschalierung ist  ausgeschlossen, dass darüber hinausgehende Aufwendungen 
als Werbungskosten steuerlich geltend gemacht werden können. Und durch diese Re-
gelung werden die Sachkosten für alle Abgeordneten in gleicher Höhe erstat tet .   

Grundsätzlich ist  zu bemerken:  Die Änderung der Abgeordnetenentschädigung ist  ein 
kompliziertes Werk, das ihre Grundlage in dem Spruch des Bundesverfassungsgerich-
tes aus dem Jahr 2000 hat , wonach Abgeordnete in der Regel nicht  – wie bisher – j e 
nach ihrer Funkt ion im  Parlament  unterschiedlich bezahlt  werden dür fen.  

Hierzu hat  die vom Präsidenten des Schleswig-Holsteinischen Landtages berufene 
Kommission unter Leitung von Prof. Benda Empfehlungen für eine angemessene Ent -
schädigung der Abgeordneten vorgelegt . Die hier in enthaltenen gravierenden Ände-
rungen -  insbesondere bei der Altersversorgung künft iger Abgeordneter – werden nun 
m it  Beginn der nächsten Wahlperiode umgesetzt . Dabei ist  die Kommission zu der 
Auffassung gelangt , dass die derzeit ige monat liche Entschädigung dem Status der Ab-
geordneten nicht  angemessen ist  und eine Vergütung auf der  Grundlage der Richter-
besoldung R2 vorgeschlagen. Andererseits sollte, so die Kommission, insbesondere die 
bisher in Anlehnung an die Beamtenversorgung gestaltete Altersversorgung der Abge-
ordneten in diesem  Zusamm enhang pr ivat isiert . 

Ginge es bei dieser Neuordnung also allein um die Neuregelung der m onat lichen Ab-
geordneten-Entschädigung, so wären Bedenken hinsicht lich der  Angemessenheit  
durchaus berecht igt . Die nun erfolgten Regelungen beinhalten aber umfangreiche Än-
derungen der laufenden Bezahlung, des Übergangs aus der Abgeordnetentät igkeit  und 
der Altersversorgung, die man nur im  gesamten Zusamm enhang bewerten kann. 

Bei der Bewertung des Gesamtpaketes ist  zu berücksicht igen, dass der größte Teil der 
sich aus der Systemumstellung ergebenden steuerlichen Mehrbelastung der  Abgeord-
neten als Steuereinnahm e unmit telbar in die Landeskasse zurückfließt .  

Zu berücksicht igen ist  ebenfalls die Reduzierung der Zahl der Abgeordneten von der-
zeit  89 (gem. Verfassung 75)  auf künft ig 69 Abgeordnete, die durch eine Änderung 
der Landesverfassung ab 2005 erreicht  wird, die von CDU und SPD in Erster Lesung 
im April in den Landtag eingebracht  wurde.  

Die laufenden Gesamtaufwendungen für  Abgeordnete werden durch diese System um -
stellung kurzfrist ig in den komm enden zwei Jahren um rd. zwei Millionen Euro höher 
sein, j edoch m it  Beginn der neuen Wahlperiode 2005 sogar einschließlich der künft i-
gen Altersvorsorgeleistungen niedriger sein als bisher ohne diese Leistungen. Die bis 
zum  Ende dieser Wahlperiode erworbenen Ansprüche aus der bisher geltenden Alters-
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versorgung werden im  Laufe der  Jahre m it  dem Ableben der Anspruchsinhaber auf 
Null reduziert . Neue Ansprüche entstehen ab 2005 endgült ig nicht  mehr. 

Dies ist  die entscheidende Reform . Künft ige Abgeordnete in Schleswig-Holstein wer-
den nach ihrem Ausscheiden aus dem Landtag keine Leistungen des Landes mehr er-
halten. I ch halte dieses neue Konzept , auch wenn ich in einigen wenigen Punkten an-
dere Detailregelungen für besser gefunden hät te, für zukunftsweisend und beispielhaft  
auch für andere deutsche Parlamente und habe dem deshalb auch in voller Überzeu-
gung zugest immt. 

Eine Aufrechnung mit  anderen Feldern der  Sachpolit ik unseres Landes halte ich nicht  
für angemessen.  

I ch hoffe, m it  diesen Sachinformat ionen das in der Öffent lichkeit  entstandene Zerrbild 
von der ‚Selbstbedienung Schleswig-Holsteinischer Abgeordneter’ ein wenig korr igie-
ren zu können. 

Mit  freundlichem Gruß 

 5DLQHU�:LHJDUG�
 


